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Herrmann: Demokratie ist kein Selbstläufer

Bayerns Innenminister Joachim Herrmann hat bei einem Festakt zum Bayerischen Verfassungstag
die Bedeutung der Demokratie betont: „Vor den Herausforderungen und Krisen der Gegenwart
müssen wir entschlossener denn je für unsere Werte eintreten, denn unsere Demokratie ist kein
Selbstläufer.“

In seiner Festansprache ging Herrmann insbesondere auf die Krisen der Gegenwart und die immer
stärker werdende Polarisierung in der Gesellschaft ein, die er mit großer Sorge beobachte.
„Extremisten nutzen die Kriege in Israel und der Ukraine, die Energiekrise, die Inflation und auch die
in den vergangenen Jahren zu bewältigende Corona-Pandemie schamlos für ihre Zwecke aus. Sie
versuchen, in der Mitte der Gesellschaft Fuß zu fassen und unseren Staat zu destabilisieren und zu
delegitimieren“, so der Innenminister warnend. Besonders erschreckend sei zudem, dass der
Antisemitismus auf deutschen Straßen unter dem Deckmantel vordergründig pro-palästinensischer
Demonstrationen wieder sein hässliches Haupt erhebe. Herrmann versicherte: „Wir nehmen dieses
Problem sehr ernst und verfolgen antisemitische und antiisraelische Straftaten mit allen
rechtsstaatlich zur Verfügung stehenden Mitteln.“ Zugleich appellierte er aber auch: „Wir alle
müssen entschieden für unsere Demokratie einstehen und unser Land vor radikalen Demagogen
und manipulativen Extremisten schützen. Wo immer Kritik in Extremismus und wie aktuell in
Antisemitismus umschlägt, müssen wir mit vereinten Kräften ein Zeichen setzen: gegen Judenhass,
Rassismus und Intoleranz für Offenheit, Miteinander und gegenseitige Akzeptanz.“

Die Wertvermittlung im Sinne unserer freiheitlichen-demokratischen Grundordnung sei angesichts
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der jüngsten Entwicklungen laut Herrmann daher wichtiger denn je: „Auch mit der beabsichtigten
wöchentlichen Verfassungsviertelstunde an bayerischen Schulen können wir unsere Werte von
Demokratie, Rechtsstaat und Freiheit jungen Menschen näherbringen.“


